
 Neubau einer Kindertagesstätte in Germering

Germering – Im Mai hat die 
neue unternehmensgeförder-
te Kindertagesstätte Allnest 
in der Kleinfeldstraße 53 er-
öffnet. Sie wird durch den ge-
meinnützigen Verein „Allnest“ 
betrieben. Der Verein wurde 
letztes Jahr durch die drei 
Germeringer Unternehmen, 
der Allnet GmbH, DocuWare 
Europe GmbH und der GeBE 
GmbH als Pilotprojekt gegrün-
det. Mittlerweile sind acht Fir-
men in der Trägerschaft invol-
viert.

Der großzügig geplante, helle 
Neubau bietet Platz für eine 
Kinderkrippengruppe für ins-
gesamt zwölf Kinder im Alter 
von 1 bis 3 Jahren, sowie für 
eine Kindergartengruppe für 
25 Kinder im Alter von 3 bis 6 
Jahren. 
Die kindgerecht nach den 
neuesten pädagogischen Er-
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kenntnissen eingerichteten 
Gruppen-, Neben-, Schlaf- und 
Sanitärräume liegen im Erdge-
schoss. Im Obergeschoss be-
findet sich ein freundlicher und 
heller Mehrzweck- und Turn-
raum mit einem Naturholzbo-
den, auf dem es den Kindern so 
richtig Freude macht zu spielen 
und zu turnen. Im Tiefgeschoss 
sind die Büro- und Lagerräu-
me untergebracht. Der große 
Garten bietet den Kindern mit 
Kletter- und Spielmöglichkeiten 
genug Platz zum Austoben und 
die Möglichkeit die Natur zu 
entdecken. Im eigenen Gemü-
sebeet wird gemeinsam mit den 
Kindern heimisches Gemüse 
und Kräuter angebaut, das na-
türlich dann auch in der eigenen 
Küche zubereitet wird.
Die Einrichtung arbeitet nach 
dem situationsorientierten An-
satz. Das bedeutet, dass die 
pädagogischen Fachkräfte 
die Lernmotivation der Kinder 

aufgreifen und Projektideen 
gemeinsam mit den Kindern 
erarbeiten. Dies können Situati-
onen sein, mit denen Kinder im 
alltäglichen Leben konfrontiert 
werden, beispielsweise in der 
Familie, oder auch Erlebnisse, 
die ein besonderes Interesse 
oder Gefühle wecken, zum Bei-
spiel Konflikte in und außerhalb 
der Einrichtung.
Die Kinder haben bei der Pla-
nung, Gestaltung und Durch-
führung von Projekten ein 
Mitspracherecht. Durch Ei-
genaktivität soll sich das Kind 
selbstständig entwickeln kön-
nen. Es soll lernen, eine eigene 
Meinung zu bilden und diese zu 
vertreten. Aber auch, auf ande-
re Rücksicht zu nehmen.
Dadurch, dass die Erlebnisse 
der Kinder Gegenstand des 
Programms in der Kindertages-
stätte sind, soll ein idealtypi-
sches und künstliches Lernum-
feld vermieden werden. Durch 
das Verarbeiten und Verstehen 

der eigenen Erfahrungen wird 
die Entwicklung der emotional-
sozialen Kompetenzen der Kin-
der optimal gefördert.
Das Ziel von Allnest ist es, die 
Kinder zu freien, verantwor-
tungsvollen, eigenständigen, 
selbstbewussten und selbst-
organisierten Persönlichkeiten 
zu erziehen. Die Kinder werden 
darauf vorbereitet, den Heraus-

forderungen des Lebens mit 
gesundem Menschenverstand, 
sozialem Empfinden und Han-
deln, sowie geistiger und phy-
sischer Gestaltungsfähigkeit zu 
begegnen. 
Gelebt wird dieser Ansatz bzw.  
Philosophie von ausgebilde-
ten Fachkräften. Sehr positiv 
finden wir, dass im Team auch 

ein männlicher Pädagoge mit 
dabei ist. Äußerst angenehm 
ist sozusagen die positive 
„Aura“ die in dieser neuen Ein-
richtung permanent präsent ist 
und dementsprechend sich auf 
die Kinder positiv überträgt. 
Der einzige Wermutstropfen: 
Allnest ist ab Herbst schon 
komplett ausgebucht. red
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